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7! Jtalieucr wieder vermöbelt,. ... . 
. ^ 1MM ^ ^ ^ MMÄZhO'ch-KMAW! 

^ /-V 

Und habet» S««V Gefangene nnd viel Geschütz 
verloren. 

'>v1 ^?D AK 

' ?? "'? 

--
> .'! 

Russen haben eine neue Offensive gegen Oestreicher begönnen. 
> < > x - ' » 

. Petrograd beansprucht wichtige Erfolge und 13,000 Gefangene. 

W^ovoii Wien aber noch nichts zu wissen scheint — Verschiedene kleinere Er-

soli^e der Deutschen an der Westsiont — Auch die Tiirken melden Er-

foljic in, Kcinkasns — Immer noch Widerspriiche ülier die qrosze See-

. , .  s c h l n c h t  —  M e r  d i e  e r s t e n  d e u t s c h e n  B e r i c h t e  s c h e i n e n  v o l l a i i s  b e s t ä t i g t  z u  

^liinohl Loildon die 9liederlii>^c in eilien Tie«^ uinZuliigen ver-

, sncht — Fleischnoth in D^'utschlnnd liesUitigt — Wird aber höchstens zlvei 

bis drei Moimte dnuern — Bis dnS Magervieh gemästet ist — Im All­

gemeinen lein Mangel an Lebensmitteln, i' ' . ' ' ^ -

Drr Krieg. 
B e r i c h t e  v o n  z w e i  

B e r l i n ,  

a g e  n .  

n on-1. Inni. (lieber 

'. >. ^'on.) Nach dem heule verösfentlichten 

^ amtlichen Bericht macht der deutsche 

Vorstob östlich der Mms, zwischen den? 

Cnillctteivald nnd Tnmlonp, andan-

' ?crnÄ aünstige Fortschritte, lieber 5,00 

' wurden iu diesem .ffanips-

' ^abschnitt ivieder eingebracht nnd vier 

.Maschinengeschühe erbeutet. Westlich 

Maas schlugen dieAeldgranen einen 

Isrnnzösischen Angriff nahe der Höhe 
?:w4 ab. 

Bericht der Armceoberleitnng 
^^hat folgenden Wortlant: 

„Westlicher .^»riegsschauplab: 'Die 

..'^Engländer richteten mehrere Angriffe 

Lgegen die östlich ?)pern von nnS erober­

ten Stellungen, wurden jedoch iiberall 
> zuriickgeworsen. 

„Nördlich Arras und in der Gegend 

von Albert dauerte der Artilleriekämpf 

gtstern an. Unsere Truppen trieben an 

. , ^verschiedenen Punkten britische Erknn-

'dungsabtheilungen zurück. 

„Siidöstlich Neuville St. Vaast blie-

ben einige feindliche Alkinensprengungen 
^^ohne jedes Ergebnis;. 

„Links der Maas ivnrde ein franzö-

'sischer Angriff westlich der Höhe 304 

'nbgeschlagen. Jnr Lanfe dieses Augrif-

^fes erbeuteten wir ein Mafchinenge-

^ ^schüh. 
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'„Auf dem Qstufer des Alufses nah-

ttmen schwere^'liämpfe zivischen den, Cail-

<Mettewnld nnd Damloup einen siir uns 

'hnimstigen Verlauf Gestern wnrden 

^^iibcr u00 Franzosen, daruuter drei 

','^sizicrc, als Gefangene eingebracht 

' und vier Mnschinengeschii^,e erbentet. 

„Westlich Markirch (in den Voge-

sen) nnternahm der^eind sichrere ver-

. liebliche Ga Zangrisse. - . 

^ „Feindliche Flieger Niarfen in Flan-

' -dern Boinben ab. Mehrere Belgier 

^ .Ivurden verletzt. Militärischer Schaden 

wurde nicht angerichtet. 

, ' »Nahe.Hollebecke schössen unsere Ab-

'.^>>^1vehrgeschiit,e einen britischen Aero-
SÄKsplan ab. ^ 

„Oestlichcr und Balkankriegsschan-

'"plah: Keii,e Ereignisse von Beden-
/'tnng." 

^  B e r l i n .  I n n i .  ( D r a h l o S  S a i , -

M-z^ville.) Wiedei^holte französische Angrif-

^ .se auf deutsche Stellungen an der Ver-

' >?^'dnnfront brachen mit schweren Verlu-

. ^.sten ein. Der hentige offizielle Bericht 
befagt: 

> i'. Westfront: Die Engländer machten 

'gestern wieder einen Angrisf anf die 

!^s1ion uns siidöstlich von Pipern genom-

stmenen Stellungen und brachen nnter 

ä^lnserem Artilleriefiier ein. Nnch ein 

^^schwächlicher Angriff der Franzosen 

?^nahe Prunat) in der Champagne, wo-

'bei Gas zur Verivendnng kam, schlug 

-^fehl. 
A „An der Verdnnsront westlich der^ 

»izMaas senerte unsere Artillerie mit gn-

Ztem Erfolg auf die feindlichen Batteri-

!icn nnd Gräben. Französische Infante-

Drie versuchte einen Angriff auf unfere 

Wräben westlich der Strasje Haucourt-

l-Wsnes nnd wnrde zuriickgeschlagen.' 

S „Oestlich vom Flus; dauerte der 

!^Kampf mit unverininderter Heftigkeit 

!?5wischen Caillette nnd Danikonp fort. 

-Feindliche Infanterie in Massenforma-

K:?tion suchte die von uns in den letzten 

geilommenen Stellnngen wieder 

.'zu nehmen. Die gröjzten Anstrengungen 

N-machte der Feind an der Fuminstrasze 

.jsiidivestlich voni Dorfe Vanr' nnd in 

liHdein Distrikt siidöstlich davon, aber alle 

HZ Angriffe waren erfolglos und wnrdeu 

Nx^mit sehr schweren Verlusten abgeschla-

'^.aen. M 
! ? Dvutsche Nekognoszirnngsabtheiilln-

' gen drangen in feindliche StcÜnngen 

an der?1ser, nördlich von Arras, östlich 

von Albert und nahe Altkirch (Elsas;) 

ein. Sic nahmen .'^0 Franzosen, 20 

.'Belgier und Engländer nnverlvnn-

det gefangen und,.erbeuteten einen Mi-

n e n w o e s e r .  ^ .  

Von den östlichen und Valkanfron-

tei'i: Die Lage ist unverändert. ^ /1"!' 

k 

,  '  P a r i s e  r  A  u  s  s  c h  n  i  t  t .  .  ̂  

Paris, 5). Juni. (Offiziell.) Mit 

unverminderter.Heftigkeit setztei, die 

Deutschen gestern Nacht ihre Angriffe 

östlich der MaaS fort, aber ohne Er­

folg. Fort Vanx (oder was die Fran-

.ZAsen so nennen) ist noch in französi­

schem Besih. (Obivohl die Deutschen es 

schon vor mehr als drei Monaten er­
obert haben.) 

„Auf den, linken Maasufer hat es 

iinlerbrochene Bombardements ge­

geben. Oestlich vom Flnsz hat der Ar-

titteriekampf mit groszer Heftigkeit in 

der Region von Thiaumont und Dona-

mont fortgedauert. Die Deutschen setz­

ten gestern Abend und in der Nacht ih­

re Angriffe auf unsere Stellungen in 

Vanx nnd Damloup fort. Nordwestlich 

von Fort Vaux auf den Abhängen deS 

FnminivaldeS wnrden »viederholte 

dentsche Vorstösze durch unser Feuer 
gehennnt. 

Es kanl anch zu einem Hartenkamps 

zivischen der Garnison des Forts Vaux 

und einer feindlichen Abthcilung, wel­

che in diese Stellung einzudringen ver­

suchte. Trotz der Thatsachc, das; der 

Feind fli'lssiges Feuer verwendete, wur­

de sein Fortschritt von unseren Trup­
pen verhindert. ./ ' ^ 

In den Vogesen westlich von Kar-

spach nahmen die Deutschen drei unse­

rer Gräben, wurden aber dnrch Gegen­

angriff jvieder ausgetrieben." 

Nichtamtlich wird von der Front ge­

meldet, das; die Deutschen in ihren 

Massenangrifsen aus Fort Vaux in den 

sicheren Tod getrieben werden. Franzö­

sische !^fsiziere, die von Verdun zurück­

gekehrt sind, erklären, das; die Schläch­

terei dort alle Einbildungskraft über­

steige. . ' 

T ü r k e i ,  ,  m V o  r  i n  a  r  s  c h .  

o n st a n t i n o p e l, Juni. 

Die verstärkte türkische Kankasiis - Ar-

n,ee, die im lehtei) Monat wieder die 

Osfeiislve ergriffen hat, hat die Nüssen 

weiter zurückgetrieben. Der Bericht be­

sagt: 

„Iin Centru,n der Kaukasussrout 

haben unsere Truppen den feindlichen 

linken Flügel trotz des ungünstigen 

Wetters über 40 Kilometer (25 Mei­

len) zur-iickgeworfen. ?Me feindlichen 

Versliche, seinen Nnckzng zu decken, oder 

die verlorenen Stell,n,gen / wiederzii-

nehinen. brachen unter ni,scren Bajo­

nettangriffen ,nit schweren Verlusten 

ein. Wir «„achten 500 Gefaiigene und 

erbeuteten 2 N?aschinenkai,onei,, solvie 

sonstiges Kriegslnaterial. ' 

E i n  P  e  t r  o  k  r  n  n ,  I N  e  r  A n  -

> / s p  r u  c h .  !  

P e t r o g r a d .  J u n i . ^  ( V i a  

London.) Die Nüssen haben große Er­

folge in der Front von den Pripet-

Siuupfen bis z,ir rnmänifchen Grenze 

erzielt und 13,000 Gefangene (auf 

dein Papier) gclnacht. 

W i e d e r  5 0 0 0  I t a l i e n e r '  
g e f a n g  e  n .  

W i e n ,  5 .  J n n i .  O f f i z i e l l  w e r d e n  

neue östr. Fortschritte län?;S der Berg­

kette südlich voin Posinathal und zwi­

schen den Bergen Cengio ,lnd Asiago 

berichtet. 5000 Italiener, wornnter 

58 Offiziere, wurden gestern gefairgen. 

Auch wurden 3 Geschütze, 11 Maschi­

nenkanonen und 120 Minenwerfer er­

beutet. M 

N e ,l e r f s i f e O f f e n f i v e '? 

L o n d o n ,  5 .  J u n i .  D i e  l a n g e r ­

wartete russische Offei,sive gegen die 

teutonischei, Verbiindeten scheint be­

gonnen zn haben. Soivohl Petrograd 

tvie Wien berichten, das; die Nnssen ai, 

der ganzen Front vom Pripretflns;, öst­

lich von Brest - LitowSk, bis z,lr rinnä-

nifchen Grenze, alfo anf einer Linie 

von etwa 250 Meilen, stark engagirt 

sind. Neberall verwenden sie eine Men­

ge Geschütz und haben, einem Petro-

grader Bericht znfolge (der aber von 

Wien nicht bestätigt ist) verschiedene 

Ivichtige Erfolge errungei, und 13,000 

Gefal,gt'i,e geiuacht.^ 

M«e Aritgsiiachrichttn. 
D i e  g r o f ;  e  d  e  u  t ,  c h  e  F  l  e  i  s  c h -

'  - V  f r a g e .  .  

B e r l i n ,  1 .  J n n i .  ( D r a h t l o s  ü b e r  

Sayville, aber luehrere Tage verspä­

tet.) Zivilisten in Deutschland luüssen 

für die nächsten acht'Wochen aufFleisch 

verzichten, — so sagte der neue „Nah-

rungsiuittelininister" Adolph v. Batocki 

ganz frei,nüthig zum 5wrrcspondentcn 

der United Pres;. 

Er fügte hinzu: „Diese Verfügung 

sollte aber durchanS leine Be,inr,lhi-

gung in De,itschlnnd hervorrufen, und 

De,itschlands Feinde haben keinen 

Gr,li,d, dari'cher zu frohlocken. 

„Wenn die kommende Ernte auch 

nnr cii,e initiel,näs;ig ist, so ist an 

„Aushungerung" De,itschlands durch 

die britische Blockade gar nicht zu 
deiiken. 

„Die „Belagerung" Dentschlands 

hat gerade erst begonnen. Die koiuinen-

den Wochen niögen einiges Mis;behayen 

bei denjenigen Deiitschen verursachen, 

welche aiis Fleisch versessen sind. Ueber-

dies wird eine .<>N,appheit an Fleisch 

sür inindestens drei Monate bestehen. 

Das Hornvieh ist jetzt mager, wegen 

der schwachen Ernte i^on .1915; es 

kann jetzt i,icht geschlachtet 'iverden. 

Wir,nüssen warten, bis es auf der 

Weide geluästet ist. Mittlerweile aber 

haben wir Fleisch genng für ÄlNlitär-

hospitäler und Plätze, wo es dringend 
bed,irft wird. 

„?lahr!lngsinittel iiberhaupt sind in 

Deutschland genug vorhanden; nur 

inüssen sich die Civilistcn siir acht Wo­

chen den Fleischgenus; versagen. Wir 

b^rauchen keinen Hni,ger zn befürchten; 

aber !vir inüssen nicht niir die jetzige 

Nahrnngslage, 'sondern auch die iin 

koininenden Winter in Nechnnng ziehen. 

Hin Fleischvorrath für den Winter zu 

haben, müssen.wir iin Soinmer spärlich 

Fleisch essen. Mitte Juli oder Anfang 

Aiigust wird die Lage sich wieder zu 
bessern beginnen." 

^?l. l, l..i i rteUebergrif s e i n 

'  S a l o n i  k  i .  ^  "  

L o n d o n ,  5 .  J u n i .  W i e  d e r  . ^ i o r -

refpondeiit der Neiiteragentur ans Sa­

loniki berichtet, haben dort die alliirten 

Triippen das. Telegriaphenciiut sowie 

die ^ .Hafen- und Zollämter besetzt. 

Anßerdein wurden „Z,lr Verhütung 

inöglicher Opposition" in und in der 

nächsten Hingebung der Stadt a,lsge-

dehnte Vorsjchtsinaßregeln getroffen. 

Die nlliirteHeeresleitnng setzte den Po­

lizeichef und den Gedarincriekoiniuan-

danten ab nnd lies; Kriegsrecht ver-
knndei,. . - , 

I  n  n  g  e  r  L  a  i ,  d  s t  u  r  m  e i n ­

b e r u f e  n .  

L o n d o n .  5 .  J n n i .  E i n e  N e n t ' e r -

depesche von Zürich besagt, das; dieMit-

glieder des deiitschen Landsturius von 

der Jahresklasse 1017. die iin Auslan­

de leben, zur sosortigen Heimkehr be­

ordert worden sind. 

(Der Landstnrin schließt auszer den 

geschulten Soldaten von 30 bis 45 

Jahren noch alle Altersklassei, zwischen 

17 und 39 Iahren ein. die noch keine 

militärische Sch,llni,g erhallen hgben.) 

W i e d e r  e i n e  a  i n  e  r  i  k .  P  o  s t '  

g e r a u b t .  '  

B e r l i n ,  5 .  J u n i .  ( D r a h t l o s . )  

Eiue Haager Depesche meldet, das; der 

Holland - amerik. Dainpfer Noordam. 

der ain 28. Mai von Neiv Uork in Not-

terdam eintraf, von den britischen Be­

hörden gezwungeil wnrde, scii,e Post in 

^almoiith u lasseu. 

V i e r  o d e  

(Fortsetzung auf der 4. Seite.) 

schechen z n in 

v e r n r t h e i I t. 

W i e n .  5 .  J u n i .  V i e r  M i t g l i e d e r  

der Tschechen - Partei sind des Hoch­

verraths und der Spionage sch,lldig 

befunden ,lnd z,lm Tode vernrtheilt 

worden. Tie Verurtheilten sind: Dr. 

Kramarsch. Führer der Jungtschechen 

,li,d Dr. Noseuhaii,. Mitglied derKain-

luer. ivelche beide des .Hochverrath Z 

schuldig sind; Zamazol. eii, Bnchfi'ihrer 

und Cervinka, ein Sekretär der Zei­

tung Narodny Listh siud der Spioi,age 

iiberführt. Die vier Mäitner sollen eiue 

Beweg,lng z,lr Annäherung zwischeii 

Böhmen und Nuhland in Szeue ge­

setzt haben. 

3 3 3 b r i t i s che O f f i z i e r e i i, 

S e e s c h l a c h t  v e r l ö r e  n .  

L o n d o n .  5 .  J u n i .  D e m  B e r i c h t  

der Admiralität znfolge sind in der 

Seeschlacht voin 31. Mai 333 britische 

Offiziere verloren gegangen. Fast alle 

Offiziere von 5 Panzerkreuzern und 

7 Destroyers sind mit ihren Schiffen 

anf den Meeresgrund gesnnken. Vom 

Warrior wurdei, alle Offiziere mitAuS-

nahine voi, einen, .gerettet ,lNd von zlvei 

Destroyers alle. Anf ander>n, Schiffen 

Ivurden 23 Offiziere getödtet und 22 

veru'undet. > - ' 

Politische Lage in Chicago. 
'  ? l  n  s s i c h t e n  s  ü  r  H u g h e  s  

>  '  N  s t e i g e n .  
^ >- '.iM ... . ' s 

" C  h i e a g o .  7 . .  J u n i .  D i e  B e w e ­

gung fiir die Nmnination des Nichters 

Hughes wurde heute zum „Buhm". 

Tic eintreffeiidei, Delegationen brach­

ten eine starke Stiinmung für den Ju­

risten ,nit und viele Anhänger der „Al­

ten Garde" erklärcii. das; viele Tele-

gaten. die für andere Kandidaten in-

struirt sind, bereit seien, nach dein er­

sten'Ballot ihre Stiminen auf .Hughes 

z,i übertragen. Ter alten Garde ist 

.Hughes zu radikal, aber gerade deshalb 

gilt er für den Mann, der die alte 

Partei ,nit den Progressiven Harmoni­
ren kann. 

Für den Mangel an Stimmung für 

Noosevelt werden Erklärnngen gosucht. 

Noch vor einer Woche wurde vo,^ seinen 

Gegnern ein „Stainpede" für ihn be­

fürchtet, aber jetzt wird dieS fiir un-

inöglich gehalleil. Nach einer von den 

repnbl. Führern heute vorgeno,n,nenen 

Zähl,lng wird Noosevelts schlies;liche 

Stärke höchstens 200, vielleicht näher 

an 150 Stiminen betragen und es 

wird behauptet, das; die übrigen 750 

b i s  8 0 0  D e l e g a t e n  u  n  t  e r  k e i n e n  

II n, st ä n d e n fii.r ihn stiMinen wer­

den. Noosevelt sei so gut wie aus dem 

Nennen, behaupten gcwiegte Politiker 

he,ite Nacht. Ter Oberst habe persön­

lich die meisten Freunde, er habe aber 

a n c h  d i e  m e i s t e n  F e i n d e .  ' , 1 '  

Tie Anhänger von Cun,lnins" sind 

sehr rührig nnd die Jowaer Telcgati-

on hat Hosfnung anf seinen Erfolg, 

wennNooievelt lind.Hnghcs ausgcfchal-
tct werden können. 

Frank H. Hitchcock, der Fnhrer der 

.Hnghts - Anhänger, erklärte heute die 

Noinination des Nichters.Hughes für 

unvermeidlich. Es erfordert 493 Stiin-

inen zur Nomination ul,d die Ge-

sammtstärke der Lieblingssöhne bleibe 

um 148 Stinnnei, hinter dieser Zahl 

znrück und stehe der Hughcs'schcn Stär­

ke nach. 

Die Vorsitzer Chas. D. .Hilles vÄn 

republikanisch'-, und Geo. W. P-'rZi»^. 

von, progressiven Natioualcommittce 

hielten heute eine Konferenz in Per­

kins' Zinnnern, aber beide .Herren 

lvcigcrtci, sich entschieden, etwas dar­

über Verla,lten zu lassen. 

N o o s e v e l t  v s .  . H u g h e s .  "  

Die Verircter mehrerer der kleine­

ren .^landidatcn für die Präsidentschaft, 

welche zur Stin,in,lngslnache für 

.Hughes beigetragen haben, nin Noose­

velt allSzuschalten. sahen sich heute 

Niicht in der schwierigen Lage, das^ der 

.Hughes - Buhm ihnen über den Kopf 

gewachsen ist nnd sie machen jetzt An­

strengungen. alle .Hughes - Gegner zu 

vereinigen nnd es liegen ailch Anzei-

che>^ vor. das; das Veto der progressiven 

Partei (d. h. des Colonel Noosevelt) 

als Breinse gegen .H,lghes in Anwei,-

dung gebracht ivird. 

Harmonie über Alles ist die Losung 

dcr Führer nnd wenn der repnbl. .lffan-

didat nicht auch den Progressiven an-

nehinbar in. werden die Aussichten ain 

Sti,ninkasien schlecht sein. Thatsächlich 

geben alle republikanischen .Häuptlinge 

zu, das; irgendwelche .Kandidaten, die 

von Noosevelt entschieden verivorfen 

iverden. nickt noininirt werden köis^en. 

' ' Teleliraphische Notizen. 
5. Jnni. 

B a s e  b  a  l l. In der Amerie a n : 

New ?1ork 3, Chicago 2. , 

' . Boston 5. Cleveland 0. ' ' 

Washiiigton 2. Detroit 3. > 

Philadelphia - St. Lonis. nas;. 

'... In der ?>' ational Leag,le: ^ ^ 

Chicago 1. Boston 0. 

St. Louis 5, Philadelphia 0. . 

Pittsburg 2, Brookll)n 3. 

- Cincinnati 3, New ?)ork 2. 

.'.In der 3 I - Liga: 

Daveiiport 4, Blooinington 2. > 

Nocksord 8, Hannibal lZ. . 

' Nock ^^Sland 1, Ouinc!) 2. . -

Moliiic 2, Peoria 5. ^ 

'— .Herr Metier länft in seinem Bu­

reau unrilhig hin und her. „Nanu", 

sagte da sein Kompagnon zu ihin. „du 

hast wohl heute s i tz f l e i > ch l o s e n 
Tag?" 

i. 

K a i s e r S G l ü ck w ü I, s ch e. 

A,n st erda in. 5. Juni. Der .Kai­

ser hat anläszlich des dentschen Seesie-

ges Glnckivünsche an GroMdiniral 

v. Tirpitz. bis vor Kurzem Marinelni-

nister, nnd ai, Grohadiniral v. .Köster, 

den erstei, Admiral der Hochseeflotte, 

gesandt. 

Eii,er Berliner Depesche zilfolge hat 

er den Viceadiniral Scheer, den Be­

fehlshaber in der letzten Seeschlacht, 

zum Volladiniral befördert und dein 

Viceadniiral .Hipper den Orden «Ponr 

le Merite" verliehen. >. 

Alls dem Staate. 
Harding Sieger im Gouverneurs-

Rennen. 

F r a u e n st i m m r e ch t 

Z w e i f e  l .  
noch i,n 

D e s M o i n e s ,  5 .  J n n i .  ( 1 0  U h r  

Abends.) Nach den frühen Berichten 

von Des MoineS und einigei, der mitt­

leren Connties hat das Franenstiiuin-

recht mit 2 zn 1 gesiegt, aber die Be­

richte aus den östlichen Connties mel­

den Mehrheiten von 2 nnd 3 zu eins 
dagegen an. 

Clinton, Davenport und Bnrlington 

haben starke Mehrheiten gegen dNs 

FranenrechtS - Ainendment abgegeben. 

In Ltttuiniva lind M,iScatinc war daS 

Votum kiiapp, während Cedar Falls 

eine kleine NLehrheit dafür ergab. ?! 

Viccgo,iv. Harding ist als Gouber-

nenrSkandidat der Führer im 7. Kon-

greszdistrikt «^init Des Ä)coineS) und sei­

ne .^iainpagncleiter beanspruchen für 

ihn 40 Prozent deS Gesa,nmtvotnm-i 
iin Staate. 

Die vollen Berichte von Clinton 

gebei, 1802 Stimmen gegen und 74>> 

für das Amendinent. » 

S p ä t e r :  D i e  s p ä t  N a c h t s  v o r ­

liegenden Berichte zeigen, das; Wm. L. 

.Harding von Sioux Citl? wahrscheinlich 

so viele Stiininen erhalte.i, hat, wie die 

3 anderen repiibl. GonvernenrSkandi-

daten zusainmen lind das; er die Nomi­

nation erhalten hat, ohne das; die 

repnbl. Staatskonvention im Juli sich 

zn bemühen braucht. 35 Prozent des 

Votnins sind zur Nomiiiation nöthig. 

Senator Jos. Allen nnd General­

anwalt Geo. Cosson laufen .^opf an 

Kopf als ziveitc in, Reni,en. ivährend 

Knehnle ein schlechter Tritter ist. Ter 

Ausfall dürfte nicht vor mehreren Ta­

gen gewis; sein. 

Das Franenstimmrecht ist wahr­

scheinlich angenomnien, obioohl mit 

kleinerer Mehrheit als erwartet. Die 

Mississippi - FlußcounticS haben sehr 

stark gegen das Amendment gestimmt. 

Die mittleren und westlichen Theile 

SeI^Ttäalos, oi., der nörd­

lichen Reihe von Counties werden aber, 

Ivie ,uan glanbt. dein Amendment eine 

sichere Mehrheit gegeben haben. Von 

den südlichen Connties ist bis jetzt 

(1 Uhr Nachtsl noch nichts gehört 

wordei,, aber die Suffragetten bean­

spruchen. dort gesiegt zn haben. H 

Was die StaatSäinter. aus;erhalb 

des GouvcrncnrS. betrifft, ist noch !ric-

nig bekaiint. .HardingS Ai,hänger be­

anspruchen si''.r ihn volle t.0 Prozent 

des G^sainintvotnlnS und die demokr. 

Führer jiibeli,, iveil die Opposition ge­

spalten ist. Sie glauben, das; ein gro-

s;er Thcil der (trockenen) Nepnblika-

ner in dcr .H<iuptivahl zu Meredith, 

dein deinokr. Kandidatci,. übergehen 

ni,d dessci, Erivähl,lng sichern ivcrden. 

D e s  M o i n e  s .  0 .  J u n i .  ( M o r ­

gens 2 Uhr.) Die Führer der Oppositi­

on gegen das Franenstin„nrecht bean­

spruchen 1000 Stiinluen Mehrheit ge­

gen das Alnendlnent nach den Berich­

ten ans eineln Drittel'der 2297 Pre-

cinkte i,n Staate. 

Französische Reklame. 

Aus einen, frcinzösijck^en Konzert-
Anzeiger: „Der größte Schlager, der 
gegenivärtig für Singspiell)allen ge­
wonnen werden kann, ist der Lieder­
sänger Verter, der infolge schwerer 
Verletzlingell nach glorreicher Thätig-
keit alls der Arnlee entlassel, wilrde. 
5)4 Perivllndllllgen, darllnter Alnpil-
tatioilen deS liilken Schenkels, Mili-
tärniedaille. Kriegskrellz. Russisches 
Kreuz des heiligen Georg. (>)egen-
wärtiges Äilftreten iin .stiristallpalast 
in Marseille. Direktoren und Agei,-
tell werden darailf aufinerksaln ge-
n,acht, das; diese seltene.Kraft noch fiir 
mehrere A>tonate frei ist." — Weiter 
kanl, man die (^ieschnincklosigkeit der 
Reklaiile kaum n,ehr treiben. 

Aus Versehen die Wahrheit. 

Äe ..New ?)ork Tiines" hat die 
Wal>rbeit gesagt — man >,t,usz das als 
einen Ailsnahinesall erwähnen, ob-
schon es Nllr ein Versehen, ein Zilsall. 
eine Tr,lcksel?lerteuselei war. Tie 
„TilneS" entlnelt in ihrer literari­
schen Beilage die Ailkiindigilng: 

Uction 
Aiuerican Neiltrality. B,) Jaiues 

Mark Baldwin. IZmo. ^^tew Uork: 
G. P. Plltnam's Sons. 
Erstells ist die „ainerikanische Ne,l-

tralität" wirklich nilr eine Action. 
Zweitens ist die amerikanische Neil-
tralittjt, wie sie der Plltnani vorsetzen 
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Deutscher Seesieg machte in WashingtG 
großer Eindruck 

Und wird, nach der Ansicht von Diplomaten, den 
Frieden niiher bringen. 

Ein Hnghes-Buhm auf der republikamscheli Konvention in Chicago. 

Noosevelt nahezu au? dem Neuiten. ?-

Er selbst soll keine Aussichten mehr haben — Aber doch iin Stande sein, den 

„Warwick" zn spielen — llnd jeden ihm nngcnehn'.cn Kandidaten a,iS 

^ dein Sattel zn heben — Ter Präsidcnischaftokandidar mns; bcidcn Fln-

W geln der Partei annehmbar sein — Sonst li^ird es in der Wahl schief 

M gehcn — Tcr Kongres; inarkirt Jc!r in dcn 5wei nächsten Wochen 

Ui,d wird sich nnr mit nnlvichtigen Bills beschäftigen. -- Unvollständige 

Wahlberichte von Iowa — W. L. Harding, der rcpubl. bwnvernenrS-

^ ? tandidat. — Francnstinimrccht noch zneifelhast — Groszer Tornado in 

- Arkansas, mit schireren Lebci,Svcrlnsten. . 

Aus dcr Bundeshauptstadi 
D e u t s c h e r  S e e s i e g  i v  i  r  d  
F r i e d e n  b e s c h l e u n i g e  n .  

Tie Nothirendigkeit sür dcn Kon-

grei-, in dic Flottcnbill ein.' Beivilli-

gni^l für Schlachtsckiffe. zuzüglich der 

^chlaclitlrenzer anfznneh,nen, sei 
iel5t offenbar. ^ . 

o n g r e n n t h ä i i g. 

Der fiongres-, bleibt n^ährend der 

>lonvention^'!rochcn iinthärig nnd die 

"i.'-arteisührcr habci, sich geeinigt, wäh­

rend dieser Zeit nnr NoiitinebittS zu 
l-'erhandeln, nin den Mitgliedern zn er­

lauben, die >ion>.'enticneii lnit.;ninachen. 

T^^c- Hans begani, hente die Bera-

thnüg verschiedener Vittc-, während der^ 

^cnat biv .^""oniierctag i,icht ii, Sitznng 

i^in wird. Tic nieisien republikanischen 

.^ei,atoren luid '^iepräsentantci, sind 

hente nach Cbii^'ago abgereist lind dic 

der 

W a s h i n g t o n .  5 .  J n n i .  T e r  

grosze deutsche Secsicg wird nach der 

Ansicht hicsigcr Bcamten nnd Tiplon,a-

ten einen inächtigcn Einslus; znr Be-

schlcunigung dcS FricdcuS anSnbcn. 

Tic Diploinaten crklärci,. das; diese 

cntschcidcndc Nicdcrlage der briliscken 

Flotte eii,e sofortige Wirkung ans die 

öffentliche Mcinnng in Enropa aus­

üben nnd die Fricdcn-7 - Erörtcr,n,gcn 

in wcitgchendein Mas;e erinnthigen 

Ivird. Tie Bcamten luid Tiploinaten 

Washingtons leiten ihre Schlns>folge-

rnngen hanptsächlich von der Wirtnng 

ab, wclchc, ivic sic glanbcn, die von der 

dentschen Flotte einer trichtigen Einheit 

dcr britischcn Flotte bcigebrachte Nie-

dcrlagc aus dcn Turchschmitto - Eng-

ländcr haben wird. 

Vicl vokl der anscheiiienden Starr­

köpfigkeit der britischen Beatnteu, die 

sich wcigcrn, FricdcnSvorschlägc zn be­

rücksichtigen, ist, ivie ein Tiplomat kon-

statirte, der traditionellen Ansicht voi, 

der Unbesiegbarkeit der britischen Flotte 

znznschreiben. 

Dicscr Diplomat sagte: „Sowohl 

die An,erikaner ivie die Cnglä:,der nnd 

Frai,zosen irerden jetzt einsehen, das; 

die Blockade gebrochei, iverdeu- kaiii,. 

Dem TurchschnittSverstand ivird serner 

klar irerden. das; der dentsche Sieg 

wiederholt iverden mag nnd das; nnt 

der deutscben Flotte ii, der Ofsensive. 

in Verbindung init dcr bcstäi,digci, 

Fnrcht vor Zcppclin - Angrisscn, die 

Lage Ei,glands nicht sicher ist. 

TnS logische Nesnltat dieses geivis-

sen Empfindens ivird sein, das; dicZahl s^^n T.,mpfcr" Shinno ' Marn ̂ 'einge-

der^ Friedens Provagand,neu nch so- -,^mSt^^7g zur Entlad,mg 

gebracht ivordeii ivarei,. soirie ein knrz-

deinokr. Mitglieder werden Ende 

Woche ^nach Zt. Louiö pilgern. 

^ K l e i n e r 5t r i e g i ii S a n 

» . ' T o N! i i, g o.DV 

Die doininlkanischen Rebellen, die 

bei der Annähernng der mrietif. Mk-

riner aus Puerto Plsta ̂ md Monte ̂ 

Christi geflüchtet sind, haben sich a,rs;er-

halb der letzterenStadt srark vcrschai,zt. 

Kapitän Hcrbcrt Hirschingcr. Kom-

n,aiidai,t dcr ?.^^arincabtheilnng von, 

Schlachtschiff Rhode Ioland. der bei 

der Landnng in Puerto Plata verimln-

det lv,irde, ist gestorben. ' ' / 

Ter U. S. TrinSdorrer Hancock'ist 

ii, Vera (5rn; nach Nei,i !!7rleai,-:^ beor­

dert ivorden. NIN .'vcitcre 51^0 bis 000 

Mariner für 

nehinen. 
-an ^onnnno an Bord zu 

Grvs-fcucr in, Husen von Frtsco. -

a  n  F  r  a n e i  s  c  o ,  5 .  J n n i .  

<!«>«) Teinnen Fracht anS deni Orient, 

die in San Francisco niit dein japani-

wohl in England wic in Dcntfchland 

vcrinchrcn rvird. E5 ,nacht teincn lln-

tcrschied. das; der deutsche Sinn a,lS 

dem einen Grnnde auf Frieden gerich­

tet ist ,ind die englischen und französi­

schen Geinüthcr sich a,iS einein anderen 

Grnnde dcn, glcichcn Ziclc znwcndcn. 

Das Nctto - Ncsnltat cincS gcwaltigcn 

Wechsels in der öffentlichen Mein,ing 

wird das gleiche fein. 

G c Iv a , n 

Wird, erst recht eine Miction 
,.Tiines" hat ailsnaliinsiveise 
Wahrheit gesagt. 

t i g c r  E  i  n  d  r , l  c k  

W a s h i n g t o n .  

Dic Nicdcrlagc dcS britischen Gc-

schtoadcrS und die Vernichtnng so vieler 

Schisse hat i,n Staatsdepartement ge­

waltigen Eindruck geinacht. Alle Be-

ainten erkennen volla,is die Wichtigkeit 

der Meldungen nnd sind sich vottkoin-

,nen des jv,lchtigen EinslnsscS bcwnszt, 

dcr in nahcr Znknnst cincn gros;cn 

Uinschwung zcitigcn wird. 

Sachverständige des Armee-, Flot-

ten- uud Staato - DeParten,ents sind 

nberzengt. das; eii,e gros;e dentsche 

Flotten - Offensive begoni,en hat ,lnd 

dast eS in Berü^ckslchtignng dentscher 

Methoden ,ii,inöglich ist. zn rathen, N'o 

der nächste Schlag fflllcn ivird. Man 

glanbt allgcinciil, das; ii, Englaiid ,ind 

Frankrcich bereits ein panikartiges Ge-

sühl herrscht. ES wurde daraus Hinge­

lviesen, das; es für Gros;britannien ans 

Grnnd eines früher in, 5!riege getrof­

fenen Abko,ninei,S, nothivendig ist, die 

französische Flotte iin Mittelniccr z,i 

lasscn und das; dic cnglische Flottc al-

lcii, i,n Standc scii, ,nils;. dcr dciitschcn 

.HcranSfordcrilng gegenüber zn treten. 

U ln s ch lv n II g s ü r S ch l a ch t -

s ch i s f c. 

«Die Ver. Staatei, sollten die grosze 

Seeschlacht in dcr ?lordsce als eine 

ernste Lehre für ihre künftige Bereit-

schaftSpolitik in Betracht ziehen", er­

klärte der pensioilirte Nearadiniral 

Pendleton gestern in Philadelphia. Die 

Schlacht habe überzengend beiviesen, 

das; Schlachtkreuzer eS nicht n,it erst-

die ^ klassigen Schlachtschiffen aufnchineli 

können. > 

die 

lich vom Staate gebauter Pier ivurder, 

gestern bei einen, Fener, dessen Ursache 

unbekannt ist. zerstört. Tic Tainpser 

>^hinno nnd General ForbeS, letzterer 

am Pier vor Anker licgcnd, ivurdei^ 

leicht vom Fener beschädigt, bevor sie 

weggeschleppt n^^erden konnten. Meh- > 

rere Personen cntgingcn nnr init knap-

pcr ?.'oth dein Fenertod. Tcr Verlust 

ivird ans etwa !!!?00,000 geschätzt. 

Schliinuier Tornado in Arkansas, 's 

N! i t s ch !v e r e i, Lebens- '' 

v e r l II st e n. -

L i t t l e  R o c k ,  A r k . ,  5 .  J n n i .  

59 Personen werden als todt nnd über'' 

100 als verletzt berichtet infolge einer 

Reihe von Z^oriigdoS, die hente Nach­

mittag über diesen Staat hingebransr 

sind Tie Verbindungen sind nnterbro- ! 

cbei, nnd eS irird befürchtet, das; die ' 

Verlnstliste dnrch die späterei, Berichte 

iioch bedenteiid erhöbt nx'rden ivird. 

Ehreninann Gannt ist vorsichtig 
geirorden. er ivitt sich v0ii 
länder dc Lccnlr» nicht dcn 
chcn lassen. 

den, Hol-

.vos" ma-

/ Di« «Srtte. ' M 

Produkte. 
C h i c a g o .  .5. Iiuii. Keine Ge­

treidebörse  l l i l d  k e i n e  ' ^ c o t i r l l i l g e l ,  w e - '  
gen Nichterivahl. ^ 

Vieh und Provisionen. 

(5 l, i c a g o, o. Juni. Ni>ld>.ueh — ^ 
^iilsilhr ll!,t)t>0. Stiere P8.t>0—11.. 

Kilbe uild Rinder —9.00: ^ 
Kälber h;Z.0V—1l.25. 

Schweiile — ^^ilfllhr l0.<)<)0. 10c 
n i e d r i g e r  z u  . P 8 . 8 . ' i — z i l l n e i s t  z u  

Schafe — Zusllhr 1^^.0(10. Fest: 
Widder !p7.00—8.25: Lainmer 89.^-" 
00—11.l>0. . -

(^^esliigel — Hühner l8—-
Butter — Creamery —29.' 
Eier — Prima 20—21c." 

V , . ' '  . 
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